
Vom 9ten Januar .809

 Begehre« ln diesem ArtickrldaS pànctlrchste Muügeu zu leisten v:r/prechen darf, indem auf
alle CoulEurrn und dir Veste Qualität des Fadrieats meine Sorgfalt gerichtet ist. Da es den
Bewohnern der birjigen Restoenz angenehm seyn möchte, eine Niederlage meines SastanS
im Innern der Stadt .su finden, so werde ich auch diese einrichten und demnächst öffrnllich
 bekannt mache». Eass-l den rrten Deceucher -8-9. Drrvfd I^cod Seidel

5) Einen gründlichen Unterricht in der praktischen kaufmankifchrp Re^enkunst, ertheilt so.
wohl rn seiner Behausung aiS auch außer dem Hause, gegen eindilliges Honorar, der Rich.
venmeister Allenberg auf dem Brink m Nr. 41s. in des Bäcker Dobels Hause 2 Treppen
 hoch, und ist deshalb des Morgen- dis 10 Uhr zu sprechen. *

6) Es wünscht jemand einen guten Schlitten mit Geschirr zu kaufen.
7) Wer eine gute fiwplr oder noch besser eine Pedal-Harfe abzustehen KlpMkst, e- sey

zur Leyhe oder zum Kauf, wolle sich gekäLiqst-Lev mir melden. Auswärtige in uhfraukirten
 Briefen. ZVscin, Musikmeister im üeü LMep »Màieaì.^

S) Zwey sehr gute und schöne Löagenpsecve ohne Me Fehler im 7ten und Sten Jahr, koubirt
und auch beyde zugeritten. find aus freyer Hand zu verkaufen.

9) In der Schloß-Straße in Nr. 157.-steht eju Pferd.von Couleur ein Fuchs, coupirt und
gut zugeritten, so wie auch eine Kuh, zu verkaufen.

!o) Sollten mehrere junge Frauens, Personen willens fein, tin für sie passendes Geschäft z«
erlernen, womit selbige späterhin ihren ihren Unterhalt erwerben.können, so dürfen selbiae
sich dieserwcgen in der Waisenhaus.Buchdruckerey melden.' ' " 9

XI) Eine Quantität Bastard, und ordinaire Wolle tst zu verkaufen. Nachricht erhält man devm
Hrn. Waage-Jnspector Vorwerk. . ^ ‘ “ 9 '

li) Eine Chaise steht bey dem Sattler Seipprl in der Martkoistraße in Nr. rg. zu verkaufen,
oder gegen einen andern Wagen zu vertauschen. Um 9 Uhr alle Morgen zu erfragen.

Xz) Da Se. .Majestät der König allrrgnädrgst geruhet haben, wegen Verlegung der König!.
Kriegsschule nach Braunschweig, einige der Lehrer, worunter auch ich bin, mit Beybehal«
tung ihres Gehalts, in Ruhe zu setzen, so habe die Ehre, diejenigen Herrn, so seit einiger
Leit von mir französischen Unterricht, aber zu gewissen Stunden, zu haben wünschten, so
rch damals nicht vergeben konnte, zu benachrichtigen,-daß solche aujrtzt erledigt sind. Und
da mir der Unterricht der Jugend, dre ich stets liebte , und dem ich so lange Jahre vorge

standen bade, gleichsam Bedürfniß geworden ist, so bin ich gesonnen, auch Knaben von g
bis 12 Jahren . ohne Unterschied des Standes, zu 4, 6, höchstens 8 in eine Stunde, zur

Erleichterung des Schulgeldes, Unterricht zu geben , wobey ich auf eines jeder. Bestimmung
besondere Rücksicht nehmen nnd als ein redlicher Mann mit ihnen arbeiten werde. Dieje
nigen Eltern, oder deren Stetlsertrrter, die von dieser Ankündigung Gebrauch machen wol,
len, belieben die nähern Bedingungen vom Unterzeichneten zu vernehyrrn. Cassel den r8te»
November l8vZ. de la Chapelle, Professor, wohnhaft in der Schlcßstrsße in deS

StadtbLndcrmeister Diemar Behausung.

14) Zwey fette Schweine siud zu verkaufen. Hi »term Marstall bey dem Drech-lermtister

Kslkky.
ijO Ein sehr gutes Piano - Forte, ganz neu, ein schönes g rteS Violoncello u n beme sehr gute

Violme, stehen zu verkaufen. Man wende sich an Hr ». Demarche, wohnhaft in der Mar
ti nistraße in Nr. Ly. eine Treppe hoch. ^

Un très bon Piano, tout ncuf, untres bon Violoncello» et uh tre's bon tàolo/i a vendre. S’a-

dresser Martini-Strasse Nr. 29. chéiMr. Demarth» au le r. '

16) Sämmtliche Herrn Beamten, welche Kalender vom Waisenhaus zum Debit erhalten ha.
ben, werden ersucht, diejenigen Octavkalender ober Schreibalmanache, welche sie nicht ab,
setzen können, baldmögltchst Zurück zu senden, weil der Dorrath derselbe» aufgegangen und
darnach «sch Nachfrage »st. Cassel den -ten Januar 1800.
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